
Simon, Harveys Vater 

Sie müssen langsam und klar mit ihm sprechen, denn in Bezug auf seinen Spracherwerb liegt 

er doch fünf Jahre zurück. In seiner Sprache gibt es Nuancen, die nur seine Familie wirklich 

erkennt, obwohl Sie vielleicht glauben würden, dass Harveys Lehrer nach sieben oder acht 

Schuljahren sich daran gewöhnt hätten. Doch, wie in jeder normalen Schule, gibt es 

Lehrerwechsel und es ist nicht normal, den/ die gleichen Lehrassistenten/-in durchgehend zu 

haben. 

Sie mögen Harvey sehr und er hat sich dort auch gut eingefunden. Seine gefühlsbetonte, 

selbstvertrauende Seite ist einfach fantastisch. Das ist wahrscheinlich auch der Grund, 

warum wir nicht sehr viel intervenieren: andere Eltern spazieren in die Schule und bestehen 

darauf, dass ihr kleiner Junge dies und jenes bekommt. Wir waren nicht so, denn am Ende 

des Tages zählen nicht die akademische Qualifikation, sondern die sozialen Beziehungen – 

wie miteinander gehandelt wird, wie kommuniziert wird, wie Bindung mit anderen 

Menschen erfolgt– und die Schule war in dieser Hinsicht grandios. Harveys 

Selbstbewusstsein und Selbstwertgefühl sind sehr, sehr hoch und die Schule hatte dabei 

einen starken Einfluss. Aber in Bezug auf sein Lernverhalten, wie hätten sie das verbessern 

können? Ich denke, der beste Weg wäre die Beständigkeit der Fachkräfte gewesen. Er hätte 

die gleichen Menschen während seiner ganzen Schulkarriere um sich gebraucht und ein 

Training in Schwerhörigkeit. Aber am Ende des Tages, geht es um das Geld. Alles was ich 

sage, hängt mit dem Geld der Schule zusammen. Und hat man das Geld nicht, dann kann 

man sich die Expertise auch nicht kaufen. Man muss sein Leben leben, und entweder man 

erlaubt den speziellen Bedürfnissen  zu dominieren oder man passt sein Leben an die 

speziellen Bedürfnisse an. Ich habe Familien kennengelernt, die in einen anderen Teil des 

Landes zogen, nur weil es dort eine spezielle Schule gibt, und es gibt Familien, die es einfach 

so hinnehmen wie es ist. Ich denke, dass man bei dieser Einstellung eine Balance finden 

kann. Sie dürfen es nicht erlauben, dass die speziellen Bedürfnisse dominieren, denn 

dadurch könnten andere Familienmitglieder leiden.  

 


